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Mgemetof

Organ fcer fdjtoeijertfdjert Sltmee.

Un Sdjraei]. IMüitärjeitfdjrift XLV. Satirgang.

SBafd. 22. 9toöem6er 1879. Nr. m.
iSrfcJjetnt in isöcljentlidjen Wummern, ©er Sßreiä per ©emefter ift franfo burefj bte ©djtoeij gr. 4.

©ie SBefteUungen roerben birelt an „Uetmo Sdjtnaüe, SIerlotjsiMdjIjattDItmcj in Safel" abreffirt, ber Setrag toirb 6ei ben
auswärtigen Slfconncnten burctj Wadjnaljme erhoben. 3m Slusslanbe nehmen alle «Budj^anblungen SJefteUungen an.

SBerattttoortlictjer Webaftor: Dberftlieutenant »on ©Igger.

3lU)ttlt: Unfere loppclfolonne. — ©er Sruppenjufammenjug ter I. ©Ioifton. (gottfefeung.) — 3. geltmann: ©fe Äörper«
Übungen In ben Sßolföfdja.ca al« SWittel jur SWtUtär«@rjlcbung. — 3- ©f»ad: Äabettengefdjldjten. — ©ibgcnoffenfdjaft: f &crr
©anitätä-Dberlnftruttor Dr. Sraugott SJIuepp. ©djweijcr in öftcrretdjtfdjen ©ienften. Sakettcngefdjüfee. ©ine Sßrcfäfrage. — Sluä»

lanb: Defterreid): ©er rnllitärwiffenfdaftlfdjc SBerein in Sffifen. granftetdj: Sllarmübungen. Stallen: ©in arger Swtfdjenfad bef

ken SWanöocrn. Diuglanb: SWilitärbcutlaubungen. geftungäbauten. ©änemarf: §eercäWeorganlfatlon. — SBerfctjiebcneä: SBerfudj

jur ©rmittlung ker nodj juläfftgen Äallbcr«©rwclterung bet ©ewetjtcn. ©eä f. f. Dbetft Urban J&anbfirefcr) auf Slfjuja 1849.

Unfere S^elfolonne.

A (Sine unglüctltdjere gormation atä bie non

unferem Steglement oorgejdjriebeue SDoppelfotonne

gu erfinbeti, roäre fdjroer geroefen.
(Sä ifi biefeä eine gormation, bie ber SBirfung

ber geuerroaffen feine ^edjnung trägt, babei plump
unb unbeljülftidj ift unb fojufaijen gar nictjt gebretjt
roerben fann.

(Sä roäre intereffant, ju erfaljteu, roie man auf
ben fonberbaren ©eoanfen gefommen, Mutigen Saga
8 Slbttjeilungen tjinter«, unb jroar je groei nidjt gu=

fammengetjörige neben einanber gu ftetten. SDaä

erftere gibt eine Siefe oon 16 Wann; baä lefetere

madjt eä unmöglidj, bie ©ireftion burctj edjroen«
fung ber Slbttjeilungen gu anbern.

©eringe Siefe, Seroeglidjfeit unb ©djmiegfamfeit
finb Slnforberungen, roeldje fjeutigen Saga oon fe»

ber gormation, bie mögtiajerroeife im ©efedjt an«

geroenbet roerben fann, oerlangt roerben muffen. —
Men biefen Slnforberungen trägt bie SDoppelfotonne,
roie fie nadj bem Cteglement oon 1876 gebilbet
roerben fott, feine cTtectjnung.

SDaä nadj Cteglementäüorfctjrift in SDoppelfotonne

formirte Sataitton Ijat 16 ©lieber Siefe, biefeä ift
genau bie gleidje Bafjt, roeldje bie macebonijdje

SPbalanj; Äönig Sßljilippä tjatte.
SDie grofee Siefe fteigert groar bie SBuctjt beä

Slngriffeä mit ber blanfen SBaffe, madjt aber fdjroer»

fällig unb uermeljrt, roirffamen gernroaffen gegen»

über, bie Serlufte.
SDie Sßitdjt beä Slngriffeä ljat beute feine Sebeu«

tung metjr; bie ©efedjte roerben burdj ben gern«
fampf unb nidjt buvdj ben ^ufamtnenftofj ber Wa\=
fen nnb bas §anbgemenge entfdjieben.

SDer ftadjtljeil tiefer Waffen rourbe fdjon (Snbe

beä XV. 3<tt)rljunbertä, in ber 3eit< roo bie Sir«

tiüerie in ber ©tunbe nur 3 ober 4 Wal feuern
fönnte, anerfannt — SDaä roirffamere ©efdjüfcfeuer,
eine golge ber gortfdjritte in ber Äonftruftion unb
33ebiemiug ber ©efdjütje roar Urfadje, bafj im Sauf
Deä XVI. unb XVII. Safjrfjitnbertä bie Slngatjl
ber ©lieber meljr unb meljr oerringert rourbe. —
SDie; roeitere (Sntroitftung ber gefammten geuer=
roaffen, beren j^erftörungsfraft in ber neueften .gett
in furdjtbarer SBeife gefteigert rourbe, rechtfertigt
nadj meinem SDafürljalten.nidjt, gu ben tiefen gors
mationen, roeldje oor 3000 Saljren oorttjeilljaft
roaren, gurüägufefjren.

SDodj eä ift nidjt nur bie Slnjaljl ber ©lieber,
roeldje in einem Sruppenförper tjinter einanber aufs
gefteüt finb, fonbern bie gefammte Siefenauäbetj»

nung beffelben, roeldje bie feinblidje geuerroirfung
unb bamit bie Serlufte oermeljrt.

ÜJlit ber Siefenauäbeljnung roädjät ber beftridjene
SJtaum unb mit biefem bie SreffroaljrfdjemUdjfeit.

SDie jefetge SDoppelfotonne erfctjeint auä biefem
©runbe nodj roeit nadjtljeiliger alä bie galant,
ba fie nidjt nur bie gleidje Slnjabl ©lieber, fonbern
eine oiel beträdjtlidjere Siefenauäbeljnung tjat.

SDie macebonifdje galant fjatte, rote bereitä bf
merft, roie unfere SDoppelfotonne 16 ©lieber Siefe.
SDod) bei ber Sßljalanr roar ber ©Ueberabftanb

burajgetjenbä ju 3 ©djut) angenommen; bei unä
beträgt ber Slbftanb oon Slbleitung gu Slbtbetlung
je 10 ©djritte.

SDie Stefe ber ^ßtjatanj; betrug 48 ©djulj; bie

ber SDoppelfotonne 200 ©djutj. (§ier ift baä ©piel,
roeldjeä tjinter ber Äolonne ftetjt, nictjt einmal ein*

geredjnet.) — Unb bod) tjat man biefe gormation
in ber 3ett eingefütjrt, in roeldjer ber (Sinftufj beä

beftridjenen Staunt eä auf bie Sreff refultate unb bte

SBirfung ber ©prenggefdjoffe, SDoppelroanb= unb

Jtinggranaten, ber ©tjrapnelä u. f. ro. jebem Offi»
jieräbilbungäfdjüler befannt finb.
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Unsere Doppelkolonne.

Eine unglücklichere Formation als die von
unserem Reglement vorgeschriebene Doppelkolonne
zu erfinden, wäre schwer gewesen.

Es ist dieses eine Formation, die der Wirkung
der Feuerwaffen keine Rechnung trägt, dabei plump
und unbehülflich ist und sozusagen gar nicht gedreht
werden kann.

Es wäre interessant, zu erfahren, wie man auf
den sonderbaren Gedanken gekommen, heutigen Tags
8 Abtheilungen hinter-, und zwar je zwei nicht
zusammengehörige neben einander zu stellen. Das
erstere gibt eine Tiefe von 16 Mann; das letztere

macht es unmöglich, die Direktion durch Schwenkung

der Abtheilungen zu ändern.

Geringe Tiefe, Beweglichkeit und Schmiegsamkeit
sind Anforderungen, weiche heutigen Tags von
jeder Formation, die möglicherweise im Gefecht

angewendet werden kann, verlangt werden müssen. —
Allen diesen Anforderungen trägt die Doppelkolonne,
wie sie nach dem Reglement von 1876 gebildet
werden soll, keine Rechnung.

Das Nach Reglementsvorschrift in Doppelkolonne
formirte Bataillon hat 16 Glieder Tiefe, dieses ist

genau die gleiche Zahl, welche die macedonische

Phalanx König Philipps hatte.
Die große Tiefe steigert zwar die Wucht des

Angriffes mit der blanken Waffe, macht aber schwerfällig

und vermehrt, wirksamen Fernwaffen gegenüber,

die Verluste.

Die Wucht des Angriffes hat heute keine Bedeutung

mehr; die Gefechte werden durch deu Fern-
kampf und nicht durch den Zusammenstoß der Massen

und das Handgemenge entschieden.

Der Nachtheil tiefer Massen wurde schon Ende
des XV. Jahrhunderts, in der Zeit, wo die Ar¬

tillerie in der Stunde nur 3 oder 4 Mal feuern
konnte, anerkannt — Das wirksamere Geschützfeuer,
eine Folge der Fortschritte in der Konstruktion und
Bedienung der Geschütze war Ursache, daß im Lauf
ses XVI. und XVII. Jahrhunderts die Anzahl
der Glieder mehr und mehr verringert wurde. —
Dis weitere Entwicklung der gesammten
Feuermassen, deren Zerstörungskraft in der neuesten Zeit
in furchtbarer Weise gesteigert wurde, rechtfertigt
nach meinem Dafürhalten, nicht, zu den tiefen
Formationen, welche vor 3000 Jahren vortheilhaft
waren, zurückzukehren.

Doch es ist nicht nur die Anzahl der Glieder,
welche in einem Truppenkörper hinter einander
aufgestellt sind, sondern die gesammte Tiefenausdehnung

desselben, welche die feindliche Feuerwirkung
und damit die Verluste vermehrt.

Mit der Tiefenausdehnung mächst der bestrichene

Raum und mit diesem die Treffwahrscheinlichkeit.
Die jetzige Doppelkolonne erscheint aus diesem

Grunde noch weit nachtheiliger als die Phalanx,
da sie nicht nur die gleiche Anzahl Glieder, sondern
eine viel beträchtlichere Tiefenausdehnung hat.

Die macedonische Phalanx hatte, wie bereits
bemerkt, wie unsere Doppelkolonne 16 Glieder Tiefe.
Doch bei der Phalanx war der Gliederabstand
durchgehendS zu 3 Schuh angenommen; bei uns
beträgt der Abstand von Abtheilung zu Abtheilung
je 10 Schritte.

Die Tiefe der Phalanx betrug 48 Schuh; die

der Doppelkolonne 200 Schuh. (Hier ist das Spiel,
welches hinter der Kolonne steht, nicht einmal
eingerechnet.) — Und doch hat man diese Formation
in der Zeit eingeführt, in welcher der Einfluß des

bestrichenen Raumes auf die Treffresultate und die

Wirkung der Sprenggeschosse, Doppelwand- und

Ringgranaten, der Shrapnels u. s. w. jedem Ofsi»

ziersbildungsschüler bekannt stnd.
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